
Amtsblatt zur Laibachcr Zeitung Nr. 387.
Freitag den 15. Dezember 1905.

(5095) 3 - 1 I . 23,522.
Kundmachung.

Laut Mitteilung der l. l. Statthalterei in
Wien vom 30 Vivvember l. I . . Z V. 4438, ist
aus der anläßlich dec Vermählung Ihrer t. u. t,
Hoheit dcr durchlauchtigst?!, Frau Erzherzogin
Gisela m,t Seiner töuigl Hoheit dein durchlauch-
tigsten Prinzen Leopold von Bayern von einem
Unbekannten grgiuudrlen Stiftung sür das Jahr
1W6 eine Auestatluug im Betrage von 1A90 X
zu verleihen.

Auf diese Ausstattung haben Anspruch im
Brau'stiude befindliche, mittellose u»d »uürdige
Tüchier oder Waije» von solchen Zlaaisbeamlen,
welche einem dem k. l. Millisteiium des Innern
unll'lsteh, ndeu Dienstzweige angehören oder bei
itnem Adleben odei ihrer Peusiunlerung an»
gehört haben.

Diese Ausstatlung wiid am 20. April 1806
verliehen, jedoch erst nach eingegangenem Ehc>
bündnisse flüssig gemacht, lvl>zn d,,n beleillen
Mädchen die Frist bis Ende Oktober 1996
freisteht

Bewerberinnen, welche sich vor dem 20 April
1906 verehelichen, können nicht berücksichligt
werden.

Vie Gesuche sind mit dem Taufscheine,
Sitten- und Miitellosigleitszeugnisse sowie mit
dem Nachmeijc ü er die bereits stattgehabte
Verlobung, endlich mit dem Nachweise, daß der
Vaier der Biwerlieiin in einem der oben er-
wähnte» Dienstzweige dient oder gedient hat,
zu belegen und bis längstens 10, Jänner 1906
bei der t, l. Smilhalierei in Wien rinzurricheu,!

Sofcrne über stattgehabte Verlobung lein
anderer ^achweis beigebracht werden kaun, ist
mindestens Aume nnd Charakter des Vläuligams
anzugeben,

K. l. Laudesleniermlg für Krain.
Labiach am 12 Dezember 190,i.

(5033) 3 - 2 I , 2778 V. Sch.N.

DaulUlsschrcwung.
Behufs Hintangabe des Neubaues einer

dreillassigrn Volksschule in Precna bei Rudolfs-
wert wlid

Donners tag , den 2 1 . Dezember l I .
mit dem Beginne um 10 Uhr früh im Schul»
Hanse in Pre^ia die MinuendolizilationSver»
Handlung abgehalten wclden,

Hiezu weiden Untcruehmuugslu^ige mit
dem Beisätze eingeladen, daß jeder, der fur sich
oder als legal Bevollmächtigter für einen andern
lizilieren wil l . noch vor Beginn der Uiziialion
^°/„ der Summe jener Arbeitstategorie, für
welche er ein Anbot zu stellen gedenkt, zu Handen
der Lizitatiouslommisswn zu erlegen hat,

Bis zum Beginne der Verhandlung werden
auch schiifiliche, mit 1 «.Slempelmarke ver-
sehene und mit b°/g Vadium belegte, sowie nach
ß 2 der all^emeM'U Baubedingnisse verfaßte
Offelte angenommen werden.

Zur bintangabe gelangen nachbenaunte
Arbeiten, für welche auch einzelne Anbote ge«
stellt werden tonnen, und zwar: l

1.) Maurer« und Handlangerarbeit per
k 16.998 82

2/> Steinmetzarbeit » 136 80
3. EisenNefeluug I9>5 95
4.) Zimmeimlmnsarbeit. . . . » 28>»3 38
5,» Dachdecterarbeit » 912 39
6 ) Evenglerarbeit » 83? 69
?., Tischlerarbeit » 175!? ' -
8 ) Schlosserarbeit » 751 50
9.» Anstielcherarbeit > 505 16

10.) Malerarbeit » 103 66
11.) Glaseralbeit » 2?5 6d
12) Hafnerarbeit » 1>00 —
13.) Schuleinrichtung » 1832 —

Summe . X 30 000 —

Die diesfälligen Kostenanschläge, Pläne
und Bedingnisse lönnen in den gewöhnliche»
Auusstunden beini geferligien Aune vo» jeder»
mann eingesehen werden.

K. k. Bezirksschulrat
Rudolfswert, am 30 November 1905.

(5010) Z, 54.254/1905.
Aundluachuul l .

Mi t Rücksicht auf den zunehmenden Fahr»
postverllhr m der Weihnachispeiiode wird zur
V'achiung bei oer Aufgabe derFahipostsenduugen
auf llachslehenbeö beiuuders auimerlsaul gemacht!

I.) We^ell der außerordentlichen Stelgeiung
des Postfrachieuvertehres ln der Weihllachis»
Periode empfiehlt es fich. Poslsendungeil. welche
der Adressat rechtzenlg erhallen soll. nichi erst
unmilielbar vor den Welhnachlsfcielt.lgen.
sondern tunlichst schon einige Tage früher zur
Aufgabe zu bringen.

2,) Sendungen, welche noch am Tage der
Aufgabe abgeferiigt weiden sollen, sind in der
Welhnachtspeiiode vormittags, spätestens aber
bis 2 Uhr uachmiilllgS auszugeben; noch später
aufgegebene Seudunge,, werden in der Regel
erst am nächstfolgenden Tage abgefertigt werden
können,

3 ) Ein besonderes Augenmerk ist der Ver»
Packung und dem Verschlisse der Sendungen
und der hallbaren Befestigung der Adirffe auf
denselben zuzuwenden. Bet kleineren Sendungen
von geringerem (Gewichte (bis etwa 3 Kx), deien
Inhaü durch Dinck inchl leidet, weder Feit noch
Feuchiigteil absehl und welche nicht auf weitere
Eulsernungeu velsendel wclden, genügt znr Ver-
packung gulrs Packpapier und eine feste Ver-
schuinung mit Spagat. Größere uud schwerere
Sendungen oder solche, welche auf weitere Ent»
feruungen versendet werden, dann solche, welche
leicht zerbrechliche, Fett oder Feuchtigkeit ab̂
sehende (Gegenstände enthalten, müssen je nach
der ^iatur des Iuhütes, nach dem Umfange.
(Gewichte und Werte miudesteus in niehlfache
Umschläge in Packpapier oder aber in starler
Leinwand, eventuell in Kiilbe, Kisten u. dgl.
verpackt sein, schachteln uud Pappe, insbesondere
sogenannte Postlarlon« sind zulässig wenn die»
selben nicht erlittene Beschädigungen tragen,
Wild, welches nich: mehr blutet, d«f zwar in

einzelnen Stücken unverpackt versendet weiden,
doch ist es lä t l i l, mi l Rücksicht auf die drohende
Geiahr des AdrehlosweldenS von der Verseudung
uuvelpackler Gegen,lande nach Tunllchtcit ali-
zusehen. Sendnugen mit leicht zerbrechlichen»
InHalle sind durch ein Maezeichen auf der
Emballage deutlich zu kennzeichnen. Bei Sen»
düngen mit lelchl velderblichem Inhalte empfiehlt
es sich auf der Begleiladresse den Heisatz «dem
Velderben ausgesehl» anzubringen nnd duich
Unierstreichung mittels Blau- oder Rotstiftes
ausfällig zn machen. Die Verpackung muh der
a n halibar verschlossen sein, d»h ohne Be-
schädigung des Verschlusses dem Inhalte nicht
brigetommen werden kann. Sendungen ohne
Wert oder im Nerie von weniger als 400 k
bllluchen im allgemeinen nicht velsicgelt zu sein.
wenn dieselben durch den sonstigen Velschluß
mitiels >ileb» stoffes, Siegellack :c., bei Reise»
laschen, Koffern und Kisten mittels versperrten
Schlüsseln, bei Fässern mittels guter Reifen
oder durch die Unteilbarkeit des Inhaltes selbst,
hinieichend gesichert sind. Snidungeu im Weile
von mehr als 400 k hingegen, sowie alle Sen»
duuge mit Gold oder Silber. Bargeld. Weri>
Papiere, Preziusen oder echten Spitzen müssen
an den Schlüssen der Emballage jo oft und
derart velsiegelt sein, daß diese ohne Verletzung
der Siegel mcht gcüffnei welden kann. Die etwaige
Verschnürung muß jo bcfestigl sein, daß sie ohne
Siegelverletzung nicht abgestreift werden kann
Ein deutlicher Abdruck des Sirgels, mit welchem
die Sendung verschlossen ist, muh auf der Be^
gleiladresse angebracht sein. Jede Fahlpost«
senduug ist abg,sehen von der Beigabe einer
Postbegleitadresse selbst mit der Adresse, nämlich
mindestens mit dem Vor- nnd Zunamen des
Adcessalen und dem Beslimmungsoite, eventuell
dem Bezirke, der Gasse und der Hansuummer
zu versehen und ist die Adresse womöglich auf
die Verpackung selbst zn schreiben. Wenn dies
nicht lunlich ist, kann bei Sendungen, welche
leiner Siegelung bedüifeu, die Adiesse auf ein
Blatt Papier, welches mit seiner ganzen Fläche
auf die Sendung aufzukleben ist, geschrieben
werden. Hicbei wird lesonders hervorgehoben,
dah eine bloße Ansiegelung des die Adiesse
tragenden Pavlerblaltes nicht genügt. Bei Sew
düngen, welche weder beschliebrn. noch mit Papier
beklebt werden können, wie unverpacktes Wi ld ,
ist die Adresse auf ein Stück Pappendeckel, i.'eder,
holz, oder sonstigen festen Maierialcs zu schreiben,
welches mittels starten Bindfadens oder Spagaies
an der Sendung zu befestigen ist. Da es oft
vorkommt, dah die Adressen von den Sendungen
bei öfteren Umladungen, besonders bei außer»
ordenllich gesteigertem Frachtenverkehre abfallen
nnd die Sendungen infolge ihrer Adreßlosiftteit
in den jeweiligen Stationen kommiisionell er-
öffnet werden müssen, empfiehlt es sich, in die
Sendung selbst eine zweiie Adresse zn hinter
legen. Bei unuerpackleu Sendungen, z. B. Wi ld.
ist es angezeigt, eine zweite Adresse answendig
an einer anderen Stelle, z B. an den Vorder
laufen :c, anzubringen. Bei Sendungen, welche
nach dem Vorstehenden gesiegelt sein müssen,

ist in solchen Fällen der Bindfaden anz"s'^.
Besonders sorgsam sind Postsendung" «",,,,!,
packen, welche für oe» Seeiransport l ^ l » ^ .
Herzegowina zc. bestimmt sind, da d«'^ <^.
duugen während der Beförderung n i c h t i g
sam behandelt werden können, wie jene,
nur zu Vande besolden werden, ^gl« '

4 ) Insbesondere wird auf die 2 " ' ° " ,cl<
deren Inha l t der Verzehrungssteuelpsi'^ Zt»'
liegt, aufmertsam gemacht. Bei sola>^> B
düngen, wi'lche nach Städten bestimm! !>' , '^ ,
die Verzehrungssteuer eingeführt ist " " 7 , ^
Graz, Wien, Prag ?c, ist es behufs",pell,
Abwickelung der Veisteueruug e n i v M " >ei>'
auf den Patetadressen und auf deN ^ M
adresfen den Inha l t in jenen Meng^, ^
L,ter. Stiickj anzugeben, nach welche" "'
zehrunsssstcuer zu berechnen ist. ^ ^

Ferner wild bemerkt, dah in der 0 ^
Weihnachten die Postbediensteten nictil ^ß,l«
^acie sind, den an dieselben fallweiie 6̂  ^st'
Ansinnen, die zur Aufgabe gebiachl"'^hel
dünge» zu verpacken, zu ansprechen, u"«a^
jede nicht vollkommen oorschriftslnäfM ^ .^F'
zur Ausgabe gebrachte Sendung unbedinss^ ^ '
gewiefen weiden müßie Was schlichl'"! h,^'
stelluug der währeud der Weihuachtep"' ^^ül'
laugenden Seudnnarn aul'elanat. wir» ^ eiil'
geqeben, daß die bestehenden BestellM»
spiechend vcin,ehrt werden. . ^
Von dcr l. l . Post- und Telegraphen^'

Trieft, im Dezember I ^ ^ ^ I ^

(5027)3-2 Z, 3 0 1 5 ^ . ^

t ioükuroauoschre ivung ^

An der dreillassigen Volksschule'"^ B>
Martin bei Krainburg ist eine ^ e y l ' ' ^ ^
den «esetzmäßigen Bezügen definitiv i " ^, ^

Die gehörig belegten Gesuche s'""
geschiiebeuen Wege <^b ,,.

bis zum 22. Dezember 1 " " ^
beim gefertigten t. l. Bezirtsschulralr

An lrainischen ösf.ntlichen Vo ^b"
noch nicht definitiv angestellte ^ " " ^ 1 ^
durch ein staatsärztliches Zeugnis den ^ v>
zu erbiinnen, daß sie für den EHi"
volle Phhsische E'guung haben. ^ .̂ ^

K. t. Bezirtsschulillt K»lnburg a"

^50?l) 3 - 2 " '
BonkursauoschrciliunS- ^ ^

I m Schulbezirke Guikfeld wird gge'
systemisicite Lehrstelle an der zw"^s!ch" l>
abteilung an der vierllasn«en " " " ^ a"
l̂assenfuh zur proviforischen Veseß" ^

gefchrieben. . -^ ia»
Die gehörig belegten Gesuche 1'"

geschriebenen Wege ^

bis 24. Dezember 1 " "

Hieramts einzubringen.

ss. k. Vezirlsschnlrat

Gurlfeld, am 10. Dezember
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ßundml^chuny.

^ Von der nefeltigtn, t. l. Äezilksliauvtmann«
^"N wirk hiemit zur allgemeinen Kenntnis
»!» . ' ^ die Iagdbarleiien der wemeinden -

'" bi'ser Reihenfolge
lim 2 1 . Dezember 1 9 0 5 ,

^ ? ^l)r vormittags, für die Zeit vom
J ä n n e r 190K bie 31. Dezember 1910 im

,»t öffentlicher Lizitatio» zur Neuverpachtung
'""NsstN,
lz^ hiezu sind Iaffdpachllustige mit dem Bei«
W eingeladen, dah die Pachtbedingnisse hier«
!̂ "° <äglich wöhrend der gewöhnlichen Amts«
«̂noeu eingesehen werben lönnen.

K. l . Vezirlshanptm»nusch«ft.
Stein, nnl 5, Dezember 1905.

Razglas.
. <W pcdpiHanepa c. kr. okrajnega glavarntva
lo v** H t o m n a Rpl°Sn.i° Knanje, da ae bodo
jj **• pruvice obiin: Hinterftica, Volikava«,

m e c . UruAovka, Rova j>o tern redn
fine 2 1 . d e c e i n b r a 1 9 0 5 ,

j . • Wri dopoldnc, tuuradno oddale za čas od
j f t i?

n u * r . i R l 9 ( >6 do 31. decemhra 1910 potom
^ e dražbe n« novo v zakup.

n ^ t(-j dražbi povabijo H« vni prijatelji lova
y P'wtavkom, dn zHtnorejo dražbene pogoje

, Qan ob navfidnili until tuuradno vpo-

('• kr. ok raj iio glavarstvo.
. ^ ^ Kantniku, dm.« 5. decumbra 1905.

^ ^ 8 ^ -z Z, 19W/B. Sch, «.
K o n k u r s a u s j c h r e i b u n f t .

^ H ? " ^ " zweiklassissen Bollsschule in Ho°
^ « i c ist die Ol'erlchrerftelle definitiv zu be-!

Llon l gehörig iilstruirrien Gesuche um diese
" l " sind im vorgeschriebenen Wege ^

,, b is 27. Dezember 1905
""amts einzudringen.
« . I « krainischen öffentlichen Vollsschlildienfte
dvA "lch> definitiv angestellte Bewerber haben
iu ?V-" staatsärztlichc«! Zeugnis den Nachweis
in/5°lt!!gl'n, »ah sie die volle physische Eignung
' " l»rn Schuldienst besitzen.
v, >.'̂ ' ^ Vezirlsschulrat Loitsch au» 26. No»
^mber 1905.,

'"2«> 3 2 g. W20.

iäonkursausschreibung.
?w der vierllassigen Mädchenvollöschule in

^ ? ""«,^t eine Uchrstelle mit den geseh.
"lhigen Bezügen definitiv zu besehe»,
° , !^!e s ^ " » belegten Gesuche sind im vor-
«k'chNebenen Dienstwege

bis zum 22. Dezember 1!'05
A " «efcrtigten l. t. Bezirtsschnlrate einzu-

"Ngen,
^ An trainijchen öffentlichen Nollsschulen
^ Nicht definitiv angestellte Bewerber haben
, " H ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
«""bringen, dah sie für den Schuldienst die
^ " physische Eignung haben.

»»«.«. '^ l- Vezirlsschulrat Kraindurg am 2. D t '
3 ^ « 1905.

^ l « ) 3 - : ; Z. 1798.
Klonkursausschreibung.

lljev,^" ^ " zweiklassissen Volksschule in Stre
V,<^ gelangt die zweite Lehrstelle zur definitiven

Atzung, .

^ "'e gehörig belegten Gesuche sind bis zum

25. Dezember 1905

°"ts einzubringen.
Noch ^ - krainischen öffentlichen Volköfchuldienfte
burck ! ^ definitiv angestellte Bewerber haben
zU ttk l nmtsärztliches Zeugnis den Nachweis
iür »."35"' baß sie die volle physische Eignung

"« Schuldienst besitzen.
°«Mb^ ̂  ̂ ^ ' ^schulrat Tschernenlbl, am 28. No.
>^er 1905.

lb0i5) 3 _Z .̂  2gy2 V. Sch. N.

ttonkursausschreibung.
sch„. ^ ie Lehrstelle au der einllassigen Vollst
zlz«».., '" ^alitna niit den systenimaftigen Ne°

" "^.'t.definitiv zu besetzen.
bt„. , I5lnftruieiten Oesnche sind i,n vorgeschrie»

" l̂enstwege
<̂ _ b is 2X. Dezember 1905

"«us einzubringen.
Nych ^ " trainischen öffentlichen Äollsschuldienste
Ûtch -6" definitiv angestellte Bewerber haben

zu s ^ " " stantöärztlicheö Zeugnis den Nachweis
siii x», !L^"' daß sie die volle physische Eignung

^n Schuldienst besitzen,
^Ulber !^^lrksschulrat Uaibach, am 3. De°

u m 8 fl. monatlich
ist ein (6103) 3-1

n °tt möbliertes Zimmer
U «MJJ

V*r*»il •' ° d m Z V V e i ^ e t t o u . Holbrl xn
*•*•». Anzufragen €}rad»Ae»ffitf**e>

Nr. » . I. Stock.

s5l,70) ü. 156/5
5.

Versteigerunsss-Edilt.
Auf Betreiben der Sparkasse der

-. tadt Gottschec, vertreten durch Dr. Golf,
Advokaten in Gottschee, findet

am ^ J ä n n e r 1 9 0 6 ,
vormittags 9 Uhr, bei dem unten be-
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 5, die
Versteigerung der Liegenschaften E. Z
115. N t t , 351 K. G. Seisenberg und
E. Z. 162, I«3 K. G. Groh-Liplach, be-
stehend aus dem Hause Nr. 145 in
Seisenberg, Äckern, Wiesen und Wein-
gärten, statt.

Die zur Versteigerung gelangenden
Liegenschaften sind bewertet: ^) E. Z.
351 K. G. Seisenberg auf 1410 k ,
d) E. Z. N 5 K. G. Seiseuberg auf 2340 ic,
c) E. Z. l 1« K. G. Seisenberg auf 300 k ,
<I) E. Z. 162 K. G. Großliplach auf 80 X ,
o) G.Z. 163 K. G. Großliplach auf 10 K.

Das geringste Gebot beträgt ^ «,)
940 l i , ad d) ,560 X, :,ä c) 200 l i ,
»ä ä) 53 X . lld <;) 7 X ; unter diesen
Beträgen findet ein Verlauf nicht statt.

Die Versteigerungsbcdingungen und
die auf die Liegenschaften sich beziehenden
Urkunden (Grundbuchs-, Katasterauszug,
Schätzungsprotokolle usw.) lönnen von

den Kauflustigen bei dem unten bezeich-
neten Gerichte, Zimmer Nr. 5, während
der Geschäftsstunden eingesehen werden.

Rechte, welche diese Versteigerung
unzulässig machen würden, sind späte-
stens im anberaumten Versteigerungs-
termine vor Beginn der Versteigerung
bei Gericht anzumelden, widrigen« sie
in Ansehung der Liegenschaft selbst
nicht mehr geltend gemacht werden
könnten.

Von den weitereu Vorkommnissen
des Versteigerungsverfahrens werden die
Personen, für welche zur Zeit an den
Liegenschaften Rechte oder Lasten be-
gründet sind oder im Laufe des Ver-
steigernngsverfahrens begründet werden,
in dem Falle nur durch Anschlag bei
Gericht in Kenntnis gesetzt, als sie
weder im Sprengel des unten be-
zeichneten Gerichtes wohnen, noch
diesem einen am Gerichtsorte wohn-
haften Zustellungsbevollmächtigten nam-
haft machen.

Die Anberaumung desVecheigerungs-
termincs ist im Lastenblatte der Einlage
für den zu versteigernden Liegenschafts-
anteil anzumerken.

K. t. Bezirksgericht Seisenberg, Abt. I I ,
am 18. November 1905).

0 n den jur JYeujahrsjeit sich häufenden

Bestellungen auf

Visitkarten
rechtzeitig entsprechen j« gönnen, ersuchen

wir, etwaigen %edarf an solchen, in feinster

Ausführung, uns recht bald aufgeben ju

wollen. (5093) 3-1
Jfochac/ttungsvoU

ftuchdruckerei tfleinmayr & Jjamberg
)(ongressplats 2 • JLaibach • Dalmatingassc 6.

(5092) C. 11^128/5 in C. II. 129/6

Oklic.
Zoper a) zauirlega Matijo Klobu-

čarja iz Gribelj, odnosno njegove ne-
znane pravne naslednike, in b) zoper
Marijo Trdič h Šipka hi», št. 5, koje
bivališče je neznano, se jo podala pri
c. kr. okrajni sodniji v (Jrnomlji
po Matiji Straus iz Gribelj hid. at. 72, a)
tožba zaradi priznanja plačila in do-
voljenja izbrisa terjatvo po 320 K
s prip. in b) po Mihi Jankovič iz
Öipka st. 10 tožba zaradi izbrisa ter-
jatve po 320 K 8 prip. Na podstavi
tožb odredil ae je nai'ok aa ustno
sporno razpravo na UAII

1 9. decerabra 1 905 ,
ob 9. uri dopoldne, pri tej sodniji, v
izbi št. 7.

V obrambo pravic tožencev se po-
stavlja za akrbnika pod a) Miko
Željko, posestnik in župan v Gribljah,
in pod b) gospod Stefan Zupančič,
posestnik v Črnomlju. Ta skrbnika
bosta zastopala toženca v oznamenjeni
pravni stvari na njiju nevarnost in
stroške, dokler se ali ne oglasita pri
sodniji ali ne imenujeta pooblaäcenea.

C. kr. okrajna sodnija Örnomelj,
odd. II, dne 11. decembra 1905.

(5051; Firm. 216/6
Gen. I."—TÖiTlÖ.

Oküc.
Pri tvrdki Kotiöumno druätvc,

reg. zadruga z omejeno zavezo v Robu,
se je po dovräeni likvidaeiji izvrSil v
zadružnem registru izbris tvrdke.

C. kr. okrožno sodišče v Rudolf'o-
vem, odd. I, dne 4. decembra 1905.

(5030) C. 293/5 — 295/5

Oklic . ^
Zoper Luko Slamniku, oziroraa

njega zapusöino v Spod, Gorjah, čegar
bivaliäce je neznano, se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Kadovljici po
gospodu Otonu Horaannu, trgovcu v
Radovljici, tožba zaradi 885 K 9 h,
494 K 60 h in 154 K 30 h. Na
podstavi tožbe «e je doloöil narok na

dan 22. d e c e r a b r a 1 9 0 6 ,
ob 9. uri dopoldne, pri tej sodniji, v
sobi št. 26.

V obrambo pravic toženea se po-
stavlja za skrbnika gospod Janez Zu-
mer, posestnik v Gorjah. Ta skrbnik
bo zastopal toženca v oznamenjeni
pravni stvari na njega nevarnost in
stroSke, dokler se ali ne oglasi pri
sodniji ali ne imenuje pooblaSčenca. J

C. kr. okrajna soduija v Radovljici, j
odd. II, dne 6. decembra 1905.

ScteB ""

Slovenisch
Praitisclier sloveniscüer Sprachführer

PreiH 6O Heller
mit FoHlznseadanK 7O Heller.

Zu lifzielien von

lg. y. Kleinmayr & Fest. Bamberp
BücüliaudlouD. in Laibacli.

Soeben erschien:

Deutsch- A A A
A slovenisches
Handwörterbuch

VÜ»J

Vierte umgearbeitete und vermehrte
Auslage

bearbeitet von

Anton I3^n-tc5l.
19OS.

IPrAia : broschiert K 6'—, in Leder gebunden
K 7-20.

Zu bezielum von:

lg. T. Kleinmayr k Fed. Bamberg
Bnohhandlung In Lalbaoh, Kon̂ reO

platz Nr. 2. (4160) 46

(5031) 3—2 L. 8/8, P. 92/6

Oküc
0. kr. okrajno sodiSče v Viönjigori

je na podstavi odobrila c. kr. okroz
nega sodišča v Rudolsovera, podolje-
nega z odločbo od 4. decembra 1905,
opr. Zt. Nc. I. 107/5/1, delo Janeza
Sirk iz Stehanjevasi St. 1 zaradi sodno
dognaiu^ blaznosti pod skrbstvo in mu
postavilo gospoda Jožefa Sirk, posest-
nika iz Stehanjevasi, zu skrbnika.

C. kr. okrajno nodišče v Višujigori,
odd. I, dne 6. decembra 1905.

(4996) 3—2 T. 27/6
1.

Uvedba postopanja
v dokaz smrti ötefana Prime, posest-

nika iz Verbice št. 13.
Dne 30. marca 1879. 1. podal so

je Stefan Prime, tačas 58 let star,
posestnik iz Verbice at. 13, okmj
II. Bistrica, v Dalmacijo kot voznik
Oblečen je bil kot kmel Alojzij Celin
iz Podgraje at. 61 in Miha' Jakcetič
iz Verbice 8t. 10 izpričujeta, da je Ste-
fan Prime dne 30 avgusta 1879. I.
pred neko barako v Metkovicu umrl.
Da bi se bil on med mrliče vpisal
ni mogoče dognati.

Ker je torej verjetno, da je irae-
novani umrl, uvaja se po proänji žene
Uräe Prime iz Verbice postnpunje v
dokaz smrti pogreäanega. Vsakdo se
torej pozivlja, da sporoöi do dne

1. inaja 19 06
sodiööu ali skrbniku Jožefu Primen
iz Verbice St. 13, kar bi vedol o po-
groäanem.

Po preteku tega roka in po vz
prejemu dokazov razsodilo so bo o
dokazu smrti.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani,
odd. HI, due 1. decembra 1905.
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K. k. österr. Sfät Staatsbahnen.
X. k. Staatebahn-Direktion in Villaoh.

.̂iiwziiĵ - au« dem Fahrpiane
gültig vom I. Oktober 1905.

Abfuhrt von Laibach (Siulbiihn): R i c h t u n g n a c h T a r v i a . Um 12 Uhr 2i Min. nachts: Per-
eoneiuug nach Tarvia, Villach, Klagenfurt, Klcin-Glödniti, Franwsnsfeste, Innsbruck, München, Leoben, über
Selztal naoh Ausseo, Salzburg, über Klein -Reifling nach Steyr, Linz, übor Amatetten nach Wien. — Um
7 Uhr 5 Min. früh: Porsonenzug nach Torvis, Pontafel, Vülaeh, Klagenfurt, Murau, Mauterndorf, Franzona-
fepto. Looben, Wien , übor Selztal nach Salzburg, Innsbruck, übor Kloin-Reifling nach Steyr, Linz, Budweie,
Pilsen, Marienbad, Egor, Franzonsbad, Karlsbad, Prag. Luipzig, Ubor Arnatetton nach Wien. — Um 11 Uhr
•4 Min. vorm.: Personenzug nach Tarvis, Pontafol, Villach, Klagenfurt, Klein-Glüdnitz, Lenben, Holztal, Salz-
liurg, Bad Gastein, Zoll am See, Innsbruck, Brogenz. Zürich, Genf, Paris, über Amstetten nach Wien. —
Um 3 Uhr 58 Min. nachm.: Personenzug nach Tarvis, Hermagor, Villach, Klagenfuit, Franzensfoste, Inns- ;
brück, München, Leoben, über Klein-Reifling nach Stoyr, Lim, Budweis, Pilaon, Marienbad, Eger, Franzens- j
bad, Karlsbad, Prag (dirokter Wagen nach Prag, I. und II. Klasse), Leipzig, über Amstetton nach Wien.)
— Um 10 Uhr nachts: Personenzug nachTarvia, Villach, FranzensfoHte, Innsbruck, München (Triest-München |
direkter Wagen I. und II. Klasse). — R i c h t u n g n a c h R u d o l s s w o r t und G o t t K c h e e . Um 7 Uhr I
17 Min. früh: Poraonenzug nach Rudolfswert, Strascha-Töplitz, Gottscheo. — Um 1 Uhr ü Min. nachm.: Por-
sonenxug nach Rudolfewert, Straseha-TCplife, Gottschee. - Um 7 Uhr 8 Min. abends: Pereonenzog nach
RudolfBwert, Gottachee.

Ankunft in Lalbach (Stidbahnt: R i c h t u n g von T a r v i a . Um 3 Uhr 2B Min. IVHh : Pereononzug
•on Wien übor AniHt'itten, München, Innnbruv.k, Franzenafeate, Salzburg, Lim, Öteyr, Ischl, Aussoe, Leoben,
Klagenfurt, Klein-Glödnitz, Villach (München Triest direkter Wagen I. und II. KlasBe). — Um 7 Uhr 12 Min.
früh: Pereononzug von Tarvis. - - Um 11 Uhr 10Min. vorm.: Porsonenzug von Wien über Amstetten, Leipzig,
Prag (von Prag dirokter Wagen 1. und II. Klasse), Franzensbad, Karlsbad, Kgor, Maiionbad, Pilsen, BudweiR,
Linz, St«yr, Paris, Genf, Zürich, Bregenz, ImiBbruck, Zell am Seo, Bad Gastoin, Salzburg, Leoben, Klagen-
fort, Hermagor, Pontafel. — Um i Uhr 29 Min. nachm.: Peraonenzug von Wien, Leoben, Selztal, Villach,
Klagenfurt, KIoin-Glödnitz, München, InnBbruck, Franzensfeste, PontafaT. — Um 8 Uhr 6 Min. abonds: Per-
soneniug yon Wien, Leoben, Villach, Murau, Klein-Glödnitz, Klagonfurt, Pontafel, Ubor Selztal von Innsbruck,
Salzburg, über Klein-Reifling von Steyr, Linz, Budweis, Pilson, Marienbad, Kgor, Franzensbad, Prag, Leipzig.
— R i c h t u n g von R u d o l f s w e r t und G o t t s c h e o . Um 8 Uhr +4 Min. Früh: Porsononzug aus Rudolfs-
wert und Gottschee. — Um 2 Uhr 32 Min. nachm.: Porsonenzug aus Strasoha-Töplitz, Rudolfewert, Gott-
schee. — Um 8 Uhr 3ö Min. abonds: Persononzug aua Strascha-Tüplitz, Rudolfswort, Gottachee.

Abfahrt von Laibach (Staatflbahuhof): R i c h t u n g n a c h S t e i n . Um 7 Uhr 28 Min. früh :
Gemischter Zug. — Um 2 Uhr 5 Min. nachm.: Gemischter Zug. •- Um 7 Uhr 10 Min. abends: Gemischte:
Zug. - Um 10 Uhr J5 Min. nachts: Nur an Sonn- und Foiertagen und nur im Oktober.

Ankunft in Laibach (StantMbahnhuf): R i c h t u n g von S te in . Um fi Uhr 4i) Min. früh: Ge-
mischter Zug. — Um 10 Uhr 59 Min. vorm.: Gemischter Zug. — Um 6 Uhr 10 Min. obendn: G«miBChter Zup
— Um 9 Ubr 55 Min. nachts: Nur an Sonn- und Feiertagen und nur im Oktober.

Die Ankunft«- und Abfahrtszeiten sind nach mitteleuropäischer Zoit angegoben, dioselbe ist gegen die
Ortezeit von Laibach um zwei Minuten vor. (i$9v) Bt>- 2H

St. Paulus-Bier
(Reichenberger Bierbrauerei und Malzfabrik,
= = Maffersdorf,* Nordböhmen) = = = = =

erstklassige Bierspezialität, zweimal im Jahre,
u. zw. je zur Oster- und Weihnachtszeit zur Ausgabe
gelangend, wird heuer

Sonntag, am 24. Dezember
und von diesem Tage an, nur soweit der begrenzte
Vorrat reicht, in den frequentiertesten Restaurants der
Monarchie verzapft. (4600) 3-1

Alleinausschank für Laibach:

Hotel „Elefant"
(Karl Otto Schmidt).

Auswahl neuester, gediegenster
Iugendschriften für Knaben!
Der gute «amcrad, 1i). Iatirgaug, geb Ix 12'^-
Das neue Universum, 2i>. Band, geb » 8 ll)
Das große Weltpanorama, 5i. Band, geb » 9 ^
slener deutscher Jugendfreund, Band 60, geb . ? 20
Deutsches Knabenbuch, 19, Iahrnang, geb > ? 8l)
Näßler Ferd., Die Gubrunsage > 2 40
Bastler Ferd., Die «olandsage . 3 40
Graf Äcrilstorff, Auf großer Fahrt , Z 60
Vlüullein, I m Kampf um die Saalburg » 3 60
N«t Hnrtc, I n der Prärie verlassen » 3 60
Her. Conscience, Der Löwe von Vlantxrn » 4 8 l )
Dr. I . cljelfteudörfrr, (5inc Fahrt auf der Donau » ll —
Höcker, Der Marschall Vorwärts und seiu getreuer Plepenmeifter . » 7 20
«»ten,, Das Auge des Fo » 8 40
Hlausjmaim, I m Grauatfeuer am Valu ' 3 6t)
Klauszmann, Vor und in Port Arthur » 3 6 0
Klaußmcum, Auf den Schlachtfeldern der Mandschurei » 3 60
Lohmeycr und Wislicenus, Auf weiter Fahlt, 4. Band » 5 40
März, Ehriftoph Kolumbus uud die Entdeckung de? neuen Welt . . » 4 80
Mair, Der Scnscnschmied von Volbers » 2 -^
Neufeld, Unter der Herrschaft des Rebellen » 3 60
Ohorn, Unter deutscher (5ichc » 3 60
Oppel, Das alte Wunderland der Pyramiden » 10 20
Otto. Männer eigener Kraft » 7 20
Otto, Der große König uud seiu Nctrut . 7 80
Pahnwitz. Tigismund Rüstig ^ 3 --
Roth, Mchard llüwenhcrz und sein Paladin » 6 ̂
Smolle, Gesühnt 2 . -
Tanera, Vom Nordtap zur Sahara » ö 40
Illnstr. Taschenbücher für die Jugend, Band 2b: Chemisches Expert-

mentierbuch » l 20
Irellcr. HungHi » b 40
Marl Twam, Priuz und Vettler , 3 60
Marl Twam, Prinz uud Vettellnabe ' 4 60
Wästner-Zchnndt, Nom. Geschichte und .Mltur des rümischeu Voltes. . , K'40

Großes Lager vou Nilderbüchern, Ingend«-
schriften für Knaben und Mädchen, Geschent-

werlen für Erwachsene! (489? 4

3ll. l>. Aemllllll H W . Vmherzs VuMallülllU
Laibach, Kougreßplatz Nr. 2.

Katalog« ftvatih und franko! «nbwahlsenonngen nach Uunsch!

Erazay Zahnpflege:
Znr Konservierung des Jfanöes
und Stärkung des Zahnfleisches,
und um sich die Zähne schadlos
zu erhalten, empfiehlt es sich
mit Jrfcay Franzbranntwein, zu
gleichen Teilen mit gestandenem
Wasser vermengt, drei- bis vier-
mal täglich den JKund gut aus-

zuspülen. (2098)
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Jagdhund
einjUhr.. tigerbraun, hat sich am
*1- d. M. v e r l a u f e n . Um event.
Abgabe wird gebeten: W l e n e r -
****HHe Ä r . 1. (6085) 2-2

/Aquarell- A . öh Erna i l - \
|Porzellan*Glas-HolzA
VTrocken- 5prttz-6obdliH

\Malerei-J

BKdND~nflLEREI-
APPARATE, PLATINSTIPTE, PARPEN, l/ORLA«eW CTC

tiOLZWdREN
Z\JM PRENNEN UND BEMALEN

alien, 1., Bier $ Scholl, tegettboffitraiie #.
to BwttUan T. Prtisktuanteo «riüdiu wir um Angabt ta p v t u t k t a PuftH»

tjWerkzeugejiZugKhciy !
^^IfürLaubsägereiJ 2
T^fKerb-ulederschniiH «o

1 Blldhautrei,chi) .1 *

At pöwteuZugehör ftlr f |
Photographie, §

Fleischlief erungs - Ausschreibung.
,, Für rl;>s k. k. Lundwttlirinlanterierpgitnent Nr. 27 Laibach wird die Lieferuug den

'̂sclu-.s (für das giiii'/A- Keffimen» od«r an eiiiKolne Bataillone) l'ür die Zeit VOm 1. J ä n n e r
Ö U E n d e D e z e m b e r 1 9 0 0 auw<j;eschriel>«n. (4507' ') '•>

Hie Fli'wchproisjiiitriig'e Hind *•

P ^ " bis längstens 15. Dezember 1905 *~W
verxitu,̂ ^ l i n U . v ( ] e r AdrpH.-f „An die Menageverwaltung: des k. k. Landwehr-1
^anteriereglments In Lalbaoh" ein/.usonden.

Später iMiihin^ende Pleischproisanträgfe werden nicht berücksichtigt. Die Anträgo
Dli'l*ttii t̂Miau nacli d«in von dar ubijruu Verwaltung .HUitffegebenem Formular verfaßt, worden. !

l-'leitfcfipifiMantifig-Hlnukotte, «uwie <lio Kertuhre'.bung- der zu liefern'lon Flpinchsortwn '
"'"•i i»i (5,-r Mnn;ior«!Vprwiiluinu- di-s n-cnanntt-n Heorimontn zu habun. |

Maivageverwaltung des k, k, Landwehrinfanterieregiments Laibach Nr. 27. |

•FETZT
VOr I n v e n t u r wiid sämtliche P e l z w a r e tief unter dem KoMton-
proise verkauft, und zwar Damen-Pclzjackpn, CJolliers «ind Mnflfp, s<nyic

n Herrou-l'elzröckf, Mikados, St.idt- und KoiHopelxe und Kappun.

č Wösstc Auswahl in Herren- und Bamep-Konlektion 8ii staanend billigen Preisen.

| Englisches Kleidermaqazin 0. Bernatovič. Laibach, Hauptplatz Nr. 5.

Häuser
•KonKki-..Xr. 24 in dor FloriaiiNjftUN.***» und Konskr.-Nr. 4 in der 4)hrÖii-
&tts»S4k, werden wogen Übî rsicdlunt;- einzeln oder zusammen unter günstigen
^diugungen Terkui i l ' t .

Im ersteren werden das fSatsthaiiggewerlte und dus Bäek«'rel-
^^V'hätH, im letzteren aber das UetreidegeNcliäf t ausgeübt.

Nahore Auskünfte in der Kunzleides Herrn O r . A. K a p u s auf
<W Anrit t There«ien!«itras*«e Hs.-1'r. 1. (5073) 3-1

Kalender 1906
= für alle Berufe. =

Kclireihkalender frtr Advokaten
und Notiire K 2.20

Dr. iStoin.sclmuidern Hrztlicher
Tn.schenkalender > 3*20

Anstria-Kalondnr - 3 5 0
OpsteiT.-ungar. Jlnukaleiider . 3 60
Berg- nntl HUttenkaleuder . . » 3 20
Kalender für Biouenfrcnnde . » 1-20
Jiranur- nud Mälzer-Kniender » 4 8 0
Ohemikor-KHlonder > 4 8 0
Kiileudorfürdcnkathol.Klerni« > 3 20
I)nmiMi-Al manuell 240
Dunu>u-Alinnntu'h > 2 50
Drüguisteu-Kalendwr 3 - -
Eisenbahn Kalender > 320
Taschenbuch für üsterr. Kiseu-

haliu-Betrieb.sbeamten . . . . » ;J"—
Killender f. Kinenb.-Tcchniker > 4 80

> für die elegante Welt > 240
> > Elektrotechniker > 6*—

y Elektrotechnik . B2O
Meiiipels TaNchenkalender siir

den Forstwirt > 3 20
Fürster-Kaleuder, harnusge^eb.

von A. Leuthner » 21 —
Korstliche Kalendertasche . . » 3 2 0
Oesterr. Barten-Kalender . . . » 280
(«escliäftHiiotJ/kalender . . . . » 2 30
HebsnuiiH'ii-Knlender » 1H0
Kalender für Heizun^s- und

Lliftungs-Techniker » 384
•Jasdknlender > 320

Imkerbote K 1-20
Oesterr. Ingenieur- und Archi-

tekten-Kalender •••4" —
K a l e n d e r fitr Strassen-, Wasser-

bau- und Kultur-Ingenieur« ' > 4'80
Stühlons Ingenieur-Kalender . > 5 40
Uhlandn K a l e n d e r frir Maschi-

nen-Ingenieure > 3#B0
FehlnndH Iugcuieur-Kalender . - 3'60
Jnrisien-Kalendcr » 3 20
Maler-Kalender > 2 40
Pharmazeut. TaHcheukalender • 3 20
Taschenbuch frir Zivilärzte. . ,• 320
Oesterr. Landwirtschaftskai. . > 3 20
Mars > 3 20
Medizinalkaleuder » 3'20
Montanistischer Kniender . . . > 3"20
Mühlen-Kniender » 3 20
Allgem. (leutscher Musiker-

kalender » 2-40
Notizkalender frir alle Stände 240
PhurniazcutiKcher Almanach . •- 3"20
Oesterr. Kalender ihr Tierärzte > 3 20
Tagebuch » 240
HitHchmanns Taschenkalender

für den Landwirt > 240
Soldaten-Kalender > 1* —
Oest. UniversitKts Kalender. . > 250
Veteranen- und LHudstnriu-Kal. » 1-
Veteriniir-Kalcnder >. 3"2O
Weinbau-Kalender » 3 20
Kalender fnr Zeichenlehrer. . » 240

(•5(11) 1 3 - 1 '

. ,—::••: •• Zu beziehen durch ^—^-

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Buchhandlung in Laibach, Kongressplatz 2.

Für Weihnachten! ^ a s s «
Herrenwäsche Damenwäsche Kaffee-Garnituren
Krawatten Spitzenröcke Handtücher
Socken Strümpfe Taschentücher

Anton Šarc, Petersstrasse Nr. 8.
^ ^ . ^ ^ . ^ ^ ^ ^ (5079) 5 - 1
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Vorzügliche Kaffeeröstung mit elektrischem Betriebe.
Durch die vollkommenste maschinelle Anlage

wird die Kaffeebohne ganz gleichmäßig geröstet
und dadurch ein reines, aromatisches, wohl-
schmeckendes Produkt erzielt, das anregend wirkt,
aber keine Hitze erzeugt. Durch die eigenartige
Behandlung werden die schädlichen, dem Nerven-!

system gefährlichen Substanzen beseitigt; der so
hergestellte Kaffee wird zu einem edlen, die Ver-
dauung und Gesundheit fördernden Getränk. Ein

Versuch genügt, um die enormen Vorteile des neuen
Röstsystems gegenüber der veralteten Methode
sofort herauszufinden. Für das System sind fol-
gende Geschäftsprinzipien maßgebend: 1.) Voll-
kommenste Röstanlage und vollkommenster tecb-
uischer Betrieb; 2.) sorgfältigste Prüfung aller
Kaffeesorten auf Reinheit u. Qualität; 3.) schneller
Absatz, gewissenhafte Bedienung mit vorzüglichen
Qualitäten, größter Umsatz mit kleinstem Nutzen.

Erste Laibacher Kaffee-Grossrösterei Karl Planinšek, S ^ L . X
(4529) 12

Wohnung
beateheud HUB drei Zimmern und Zugeliör, int
i a m Febraarlermin seu vermieten.
Ntthüres ClKalegttHNe Nr. 3 (in der Nähe
de.4 GiirichtHjrnb&ndus). (4536) 9

: Rheumatis- §
und Qioht - Kranken teilt HU«
Dankbarkeit unjNonHt mit, was ihrer
lieben Muttor nach jahrelangen gräu-
lichen Schmerzen sofort Linderung und
nach kurzer Zeit vollständige Heilung
bracht.'. Marie Orttnaner

München, PilgerNheimorBtr. 2/II.

Wichtig für d!<- Besitzer von

UnlereStcinbaukaften.
N e r lciocl! l l n l r r Elcinbaulaften ln r r i ^
z r n d c r W e i > c durch die neuc» Älnler»
Vrücktu laf t lu ernünzcn w i l l , der lnsie ftch
eiligst die neueste V«ul«ften>Piei»l i f te
kommen. Me« jollte auch d r r t u n , bei
noch lrinc» Vlnlcr Fleinbaülasten hat, denn
sie sind seit fünfundzwanzig Jahren

der Kinder liebstes Spiel.
Man schreibe gleich eine ttorresponbcnzlarle an

F. »d. «ichter ^ Me.,
ltönigl. Hof- und ttammerlieferanten,

(trste österreichisch ungarische l. und l, priv,
Stclntillulaftcn'Fabril

W i e » , l. Opcrngasse l«.

Verkäuferin
fur atiHwärUi, der Hpeseerei- und 3I»nn-
ftÜKtarwarenbranelie, der deutschen und
«lovenischen Sprache mächtig und im Schreib-
faul« bewandert,

findet sofort Aufnahme.
Anfrage bei IMHclia«*] K i iHt i io i - ,

I^altoaol». (6096) 3 - 1

Geldvorschüsse
£üge» und ohne Bilrgnchaft von 500 K nuf-
wJirtH. — Abzahlung in 80 Monatsraten oder
vierteljährigen Katen, für Gewerbetreibende,
Geschäftsleute, definitiv Angestellte, OffiitieiH,
Grund- und Hausbesitzer, Howie für Perso-
nen j«den Htande» «u 5 und 6 Prozent Zinsen.
Hasche Erledigung durch tioldMehmldl»
EMkomptelmreau, Budapest«, KBnigfl-
p,'i«»ü 104, ii« eigenen Hau««. Ketourmark«
erbeten. (6048) 4-2

POPOFFA
pöprtf
< ^ » ' ^ ^ - - ^ der Welt.Man nchte «us die UUHwiMOlie ZuJlbaud.-rolle
der Originalpakete n. die fiehutzm. K. «3t C.

(487*) 10—'»

Schöne

Wohnung
bestehend ans vier Zimmern mit GawwiiHUS-
«iclit, int HolfRSHMe Nr. 12 Hn̂ leich an
vermieten. Nähere» dortnelhst. (4885) 8-6

Zimmer
möbliert, mit Bedienung uud Verpfle-
gung, wird für einen soliden Herrn

gesucht. <̂ »

Ein he l ler Kopf
verwendet stets

Dr. Oetkers s
Backpulver a 12 h. ~*
Vanillin -Zucker ft 12 b. £
Puddingpulver a 1& h» g
Millionenfach bewährte Rezepte gratis ^
von den beMteu Kolonialwaren- und ^ '

Drogengewchäften jeder Stadt.
Vorrätig bei Anton Ntacul und

Anton Kaut.

Aalmial:

Husten -
stillend.

Schleim-
lösend.

K l n e ttebachtel 2O H e l l e r .
Aufträge gegen Nachnahme. (4772) 41-3

Samstag den 16. Dezember: V. Vorirafl'

i Volkstümliche Vorträge der Grazer
Universität in der Tonhalle zu Laibacb

! 1905/1906.
Samstag den 16. Dezember I9O5

Professor Dr. Vinzenz Hilber: «Das Tierleben in der Erdgeschichte»;

Samstag den 24. Februar 1906
Privatdozent Dr. Theodor Pfeifer: «Ernährung, Wohnung UD<1 Tube1

kulose».

! ,
i Karten, welche zürn Besuche fiir alle 6 Vorträge berechtigen, *•"?
| zum Preise von 3 Kronen (für Schüler und Arbeiter I Krone) in der B»c*'
Handlung Bamberg, Kongreßplatz, erhältlich. ^290; n - 4

Beginn jedes Vortrages um halb 8 Uhr.

PaierWefcAiissteiii.
Feinste, reellste und auch billigste

Auswahl.
Schönste und praktische Geschenke

für Weihnachten und Neujahr.
Grosses Lager von (ÖO47) 6—3

Christbaumschmuck und Ansichtskarten
preiswürdig zu haben bei

IY. Bonač, Laibach
Schelienburggasse (gegemiber der Hauptpost).

Die nütslichsten
Weihnachts-

geschenke Bind

SINGER
Nähmaschinen.

Man kauft sie in
B&mtlichen Läden,

die mit diesem
Schild versehen

sind.

Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.
Laibach, Patersstrasse 4. (6064) 4

JÎ F* Der beate Tee der Welt. ""^1 Überoll zu haben.

(3866)30-82 Indra Tea Import Company, Triesi

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. n l e i n m a y r s l F e d . V a m b e i g .


